
Philips Analytical 

Wer in die Tiefe gehen will, 
muß an der Oberfläche bleiben! 

Rasterelektronenmikroskope sind heute ein unverzicht­
bares Werkzeug, wenn es darum geht, unbekannten Sub­
stanzen z. B. in Altlasten oder bei Gebäudesanierungen 
zuverlässig auf die Spur zu kommen. 

Und hier können die neuen REMs der Philips XL-Serie ihr 
ganzes Können voll ausspielen: 

Materialprüfung und Asbestüberwachung sind Beispiele 
für Bereiche, in denen die überlegene Technologie der 
XL-Serie überzeugt Einzelne Partikel werden in Sekunden­
schnelle analysiert und klassifiziert. Genaue Analysen 
unbekannter Partikel, die normalerweise Stunden dauern, 
lassen sich zuverlässig in wenigen Minuten durchführen. 

Darüber hinaus bietet die neue XL-Serie: 

•� Remote Control 
Wo immer Ihr neues XL steht, über eine Remote­
Schninstelle liefert es jederzeit Versuchsergebnisse, 
Protokolle, Mikroskopbilder und andere relevante 
Daten im Dnline-Betrieb überall hin - auch im 
mobilen Einsatz! 

•� Verfügbarkeit 
Ein weiterer Vorteil der Remote-Schninstelle ist die 
Ferndiagnose und das Dnline-Backup durch den 
Philips-Service: 
Fehlerdiagnose und Sohware-Update per Modem, 
höchste Verfügbarkeit 

• Wirtschaftlichkeit 
Die REMs der neuen XL-Serie von Philips sind echte 

"Arbeitspferde': sehr erfolgreich im Markt und entspre­
chend anraktiv im Preis. 

.XL20 
Ideal für kleine Proben. 
Auflösung: 
3 nm (LaBs); 4 nm (W) 

.XL30 
Probenkammer :� 
284 mm 0 x 280 mm� 
Auflösung:� 
2 nm (LaBsl; 3,5 nm (Wj� 

.XL40 
Der "Alleskönner"� 
in der XL-Serie I� 
Probenkammer :� 
350 x325 x350 mm� 
Auflösung� 
3 nm (LaBs); 3,5 nm (W)� 

•� Technologie 
Ermöglicht wird die vor Jahren noch unvorstellbare 
Leistung der XL-Serie durch den konsequenten Einsatz 
modernster Mikroskop- und Computer-Technologie, 
die sich besonders in der einfachen Bedienung zeigt 

Für detaillierte Informationen zur XL-Serie 
rufen Sie uns an oder schreiben Sie an 

Philips GmbH 
Elektronik für Wissenschah und Industrie 
Abt VWE, 
Miramstraße 87, 3500 Kassel 
Telefon: (0561) 501-1543 
Telefax (0561) 501-1580 

PHILIPS� 
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Das Stereoscan 440 ist das universelte Raster-Elektronenmikro­
skop der neuen Serie S400 mit Computersteuerung, softwareun­
terstützter Bedienung und einer Vielzahl von Automatikfunktio­
nen rur größtmöglichen Bedienungskomfort. Die auf Microsoft~ 
Windows™ basierende Benutzeroberfläche führt zu einer schnel­
len Vertrautheit mit dem Gerät. Darüber hinaus lassen sich 
Arbeitsabläufe in Makros zusammenfassen und automatisieren. 

Lelca Vertrieb GmbH 
Llflentha/strasse 39·45 
6140 Bensheim 
Te! (06251) 136·0 
Fax (06251) 136155 

Die herausragende Abbildungsqualität zeigt sich nicht zuletzt in 
der flimmerfreien Darsteltung des digitalen Bildes in Super-VGA­
Auflösung. S/W- oder Farbbilder können zusammen mit alten 
Betriebsparametern im TIFF-'Format gespeichert und in Verbin­
dung mit Textverarbeitungs- und DTP-Programmen direkt in 
Untersuchungsberichte eingebunden werden. 
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Wissenschaftliche Veranstaltungen 

Wissenschaftliche Veranstaltungen 

A. Nationale� 
Tagungen� 

1. Dreiländertagung� Elektronen­
mikroskopie Zürich 1993 

Die dritte Dreiländertagung der öster­
reichischen, der schweizerischen und 
der deutschen EM-Gesellschaft findet 
vom 5. bis 11. September 1993 in Zü­
rich statt. Die thematischen Schwer­
punkte unserer Arbeitskreise (EDO, 
CRYO, STM) konnten in das wisscn­
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schaftliche Programm integriert wer­�
den. Die Einladungsschreiben zu die­�
ser Tagung haben Sie inzwischen mit� 
getrennter Post erhalten. Sie enthal­�
ten alle Informationen zu den wissen­�
schaftlichen Veranstaltungen, die An­�
weisungen zur Gestaltung der Ab­�
stracts und die Abstractformulare.� 
Auskünfte für die DGE erteilt die Ge­�
schäftsstelle in Berlin.� 

Reisekostenzuschüsse:� 
Anträge sind formlos bis zum 1. 7.� 
/993 an den Geschäftsführenden Vor­�
sitzenden zu richten.� 
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Verbindliche Termine:� 

bis 31. 3. 1993:� 
Anmeldung wissenschaftlicher� 
Beiträge� 

bis I. 7. 1993:� 
Anträge auf Reisekostenzuschüsse� 

bis 31. 7. 1993:� 
Reservierung der Unterkunft� 

bis 31. 7. 1993:� 
Anmeldung zur Tagung.� 

--
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TAGUNGSINFORMAnONEN 

Tagungsort- Universität Zürich hchel� 
Winterthurerslr. 190� 
CH-8057 Zürich� 

Organisation: 

ört!jche Tagunl:slejtyng·� Kongress - Sekretariar 

Dreiländertagung 1993 Präsident SGOEM Dreill1ndertagung 1993 
Prof. Dr. J.R. Günter Prof. Dr. R. Guggenheim Kuoni Incoming Services 
Anorg.-chem. Insl. Univ. REM Labor Univ. Frau H. Strin 
Winterthurerstr. 190 Bernoullistr. 32 Ueberlandstr. 360 
CH-8057 Zürich CH-4056 Basel CH-8051 ZÜrich 

Tel. XX.. lf257 46 46 Tel. XX..61f267 35 88 Tel. XX.. 11325 21 11 
Fax XX.. 11363 86 11 Fax XX..61f267 36 13 Fax XX.. 11322 4145 

Wi ssen sch 8ft! ieher AusSCh y ss; 

Leityng'� Dreill1ndertagung 1993 
Dres. H. Gross u. M. Müller 
Labor für Elektronenmikroskopie 
ETH, Schmelzbergstr. 7 
CH-80n ZÜrich 

Tel. XX..1I377 33 04 und XX.. lf256 39 39 
Fax XX.. 11371 2894 und XX.. lf261 03 91 

Mitglieder: Schweiz'� Dr. R. Gonhardt. Lausanne 
Dr. H. Gross. Zürich 
Dr. M. Müller. Zürich 

österreich' Doz. Dr. W. Geymayer. Graz 
m Prof. Dr. H.P. Kamthaler. Wienro 
;:<;� Prof. Dr. A. Lametschwandtner. Salzburg 
o 
:J 
CD Deytschland· Prof. Dr. K.-H. Herrmann, Tübingen
:J 

Prof. Dr. M. RÜhle. Stullgan
~.  

,.;� Dr. K. Zierold. Donmund 
o 
(J) 

6 
"0 Techn ischer A ussch uss IGerAlea ysstell y ng);
Ci). 

A. Portmann 
z Anorg.-chem. Insl. Univ.
'"' 
0)� Winterthurerstr. 190 

CH-8057 Zürich 
o 

Tel. XX.. If257 46 44 rn Fax XX.. 11363 86 113 
0" 

~  ( Vorwahl für die Schweiz: XX.. aus Deutschland: 0041. aus österreich: 050 ) 
<0 
<0 
I\) 

~ 
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PROGRAMM� C/l

(l) 
::J• ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• C/l
C) 
::J" 

Programm' ~ 

Das wissenschaftliche Programm besteht aus Vonrägen eingeladener Referenten ö' 
::J"und aus Posterbeiträgen. Es finden k.tin.t. Kurzvorträge stall. 
(l)�

Die thematischen Schwerpunkte wurden vom wissenschaftlichen Ausschuss� 
zusammengestellt. Für Posterbeiträge sind auch Themen ausserhalb der q5=� 
Schwerpunkte willkommen. Zusätzlich finden abends Workshops statl. iiJ� 

::J 
C/l

Thematische Schwerpynkte' iii 
(Die Nummerierung der Schwerpunkte ist gleich wie in der Zeinafel) 2' 

::J 
(C

1.1/1.2� Ruska-Preis- Verleihung und Preisvortrag (l) 
::J 

I.3� Festvortrag "Elektronenmikroskopie in der Chemie" 
(A. Reller,� Hamburg) 

1.4� Low-Voltage SEM in Biologie und Materialwissenschaften 
(Wiss. Leitung: J. Zach. Heidelberg und M. Müller. Zürich) 

1.5.� • Oberflächenabbildung in Biologie und Materialwissenschaften 
(Wiss..Leitung: A. Engel. Basel) 

1.6� Akustische Mikroskopie (Workshop) 
(Wiss. Leitung: S. Boseck, Bremen) 

2.1/2.2/2.3� Kryo-Elektronenmikroskopie 
(Wiss. Leitung: H. Gross. ZÜrich. M. Müller. ZÜrich und 
K. Zierold. Donmund) 

2.4� H.Moor - Kryoworkshop 
(Wiss. Leitung: H. Gross. Zürich, M. Müller, ZÜrich und 
K. Zierold, Donmund) 

2.5/2.6� In-situ Elektronenmikroskopie 
(Wiss. Leitung: R. Gotthardt. Lausanne und U. Messerschmidt, Halle) 

2.7� Kontrastentstehung, Bildinterpreution (Phys.-Techn. Präparate) 
(Wiss. Leitung: H.P. Kamthaler. Wien und W. Mader. Stungan) 

2.8 •� Elektronenmikroskopie in den Materialwissenschaften 
(Workshop)� 
(Wiss. Leitung: H.P. Kamthaler. Wien und W. Mader. Stullgart)� 

3.1� Holographie 
(Vortragende: R. Dändliker, Neuchiltel und H. Lichte. Tübingen) 

3.2� Neue Wege der Hochauflösungs-Elektronenmikroskopie 
(Wiss. Leitung: P. Stadelmann. Lausanne und H. Lichte, TÜbingen) 

4.1� Signal registrierung und On-line-Bildverarbeitung 
(Wiss. Leitung: W. Baumeister. Maninsried) 

4.2� Darstellung biologischer Makromoleküle (TEM. SEM. STM. ASM) 
(Wiss. Leitung: U.B. Sleylr, Wien und H. Gross; ZÜrich) 

• gemeinsame Veranstaltungen mit Arbeitskreis EDO 



Wissenschaftliche Veranstaltungen 
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Program mübersicht Dreiliindertagung 

Sonntaa,5.9.93� Montaa, 6.9.93 Dienstaa, 7.9.93 Mittwoch,8.9.93 Donnerstag, 9.9.93 Freitag, 10.9.93� 
ab 8,00 8.30-10.00 8.30-10.00 8.30-10.00 8.30-9.30� 
Registrierung 2.1.I'ryo-EM 3.1 Holographie 4.1 Signalregistrie- 5.1 Analytische� 
9.00-9.30 2.5 In-situ-EM rung und On-line EM in Biologie� 
1.I.Eroffnung, Bildverarbeitung und Physik" 
Ruska-Preis 
9.30-10.15 10.30-12.00 10,00-11.30 10.30-12.00 10.00-12.00 
1.2.Ruskapreis- 2.2.I'ryo-EM 3.2 Neue Wege 4.2 Darstellung 5.2 Analytische 
Vortrag 2.6 In-situ-EM der biologischer EM in der Biologie: 

Hochauflosungs-EM Makromoleküle Chancen und 
4.3 Elektronenoptik Risiken" 

5.3 Analytische EM 
in den Mat. Wiss." 

10.30-11.15 14.00-15.30 11.30-12.30 14.00-15.30 14.00-15.30 
1.3.EM in d. Chemie 2.3.I'ryo-EM Mitsllederversamm- 4A Aftlnitats- 5.04 Nano­
(Festvortras) 2.7 J(ontrast- luns SGOBM Cytochemie Technolosie 
11.30 entstehung, Bild- 11.30-14.00 04.5 Blektronenoptik 
Emptans durch Be- interpretation Mitsliederversam m­
hOrden luna DGB 
14.00-15.30 15.30-18.00 15.30-18.00 15.30-17.00 
1.4.Low - Voltase Poster Poster Poster 
SBM in Biolosie 
und Materialwiss." 

16.00-19.00 15.30-17.00 17.00-17.30� 
Registrie- Besrüssuns durch Industriepreise� 
rung die Aussteller� 
17.00-19.00 17.00-18.30 18.00-20.00 19.00 18.00-20.00 17.30� 
Get- 1.5.0berflachen- 2A. H. Moor- Apero 4.6.Workshop: Schluss der Tasuns� 
Together- abbildung in I'ryoworkshop 20.00 Optische Nahfeld- und� 
Party Biolosie und 2.8 Workshop: Gesellschaftsabend mikroskopie Abschiedsparty� 

Mat.Wiss." EM in den 4.7.Workshop: 
18.30-20.00 Material- Querschnittsprapa­
1.6 Workshop: wissenschaften" ration 
Akustische 4.8.Sub-AngstrOm ­
Mikroskopie Workshop 

• gemeinsam mit Arbeitskreis EDO 
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Wissenschaftliche Veranstaltungen 

Wissenschaftspreise 
in der Elektronenmikroskopie 
Im Rahmen der Eröffnungssitzung 
der Dreiländertagung in Zürich sollen 
folgende Wissenschaftspreise verge­
ben werden: 

1.� Emst-Ruska-Preis 
2.� Förderpreis der DGE 

Mit beiden Preisen sollen herausra­
gende Arbeiten aus dem gesamten 
Gebiet der Elektronenmikroskopie 
ausgezeichnet werden. 

Der Ernst-Ruska-Preis ist ein Geld­
preis und wird durch den Ernst-Rus­
ka-Preis-Förderverein vergeben. Mit 
diesem Preis sollen vor allem Arbei­
ten gewürdigt werden, die entschei­
dende, neue Impulse für die Weiter­
entwicklung der Elektronenmikro­
skopie geben. Erwünscht sind Arbei­
ten, die möglichst in den letzten drei 
Jahren entstanden sind (siehe Aus­
schreibungsbedingungen des Ernst­
Ruska-Preis-Fördervereins für die 
Preisvergabe 1993). 

Der Förderpreis der DGE ist ein 
Geldpreis und wird von der DGE ver­
geben. Mit diesem Preis sollen vor 
allem Arbeiten von jungen Wissen­
schaftlern für die Weiterentwicklung 
und Anwendung der Elektronenmi­
kroskopie einschließlich der periphe­
ren Gebiete wie Präparation und Bild­
auswertung gewürdigt werden. Er­
wünscht sind Diplom- und Doktor­
arbeiten. 

Durch diese Beschränkung steht 
der Förderpreis der DGE in keiner 
Weise im Wettbewerb mit dem Ernst­
Ruska-Preis, sondern ergänzt diesen 
durch die Möglichkeit der Auszeich­
nung von Nachwuchswissenschaft­
lern. 

Ausschreibungsbedingungen 
Ernst-Ruska-Preis 

Im Februar 1978 wurde der "Ernst­
Ruska-Preis"-Förderverein für die 
Forschung auf dem Gebiet der Elek­
tronenmikroskopie gegründet. Sat­
zungszweck des Vereins i st die Förde­
rung der Forschung und Entwicklung 
auf dem Gebiet der Elektronenmi­
kroskopie. 

Dieser Zweck wird u. a. verwirk­
licht durch Vergabe des Ernst-Ruska­
Preises an junge Wissenschaftler für 
besondere Leistungen auf dem Gebiet 

der Elektronenmikroskopie und ihrer 
Anwendung, zur Förderung des wis­
senschaftlichen Nachwuchses. 

Der Ernst-Ruska-Preis wurde seit 
1980 bereits 5mal vergeben. 

Der Preis wird erneut im Jahr 1993 
anläßlich der Tagung der Deutschen 
Gesellschaft für Elektronenmikro­
skopie verliehen. 

Die Höhe des Preises beträgt für 
Einzelkandidaten DM 7500,-. Soll­
ten 2 Kandidaten ausgewählt werden, 
erhält jeder DM 4000,-. 

Der Vergabeausschuß des "Ernst­
Ruska-Preis'~Fördervereins für die 
Forschung auf dem Gebiet der Elek­
tronenmikroskopie bittet um Vor­
schläge zur Verleihung des Preises. 

Vorschlagsberechtigt sind Angehö­
rige nationaler, europäischer Gesell­
schaften für Elektronenmikroskopie 
der Länder, in denen Mitglieder des 
Fördervereins ihren Sitz haben. Mit­
glieder sind Firma Philips N. V. (ver­
treten durch die Philips GmbH, Un­
ternehmensbereich Elektronik für 
Wissenschaft und Industrie, Miram­
str. 87, 3500 Kassel), Firma earl Zeiss, 
7082 überkochen, und die Deutsche 
Gesellschaft für Elektronenmikro­
skopie, 1000 Berlin. Somit sind die 
Angehörigen der Niederländischen 
und der Deutschen Gesellschaft für 
Elektronenmikroskopie vorschlagsbe­
rechtigt. Vorschlagbar sind jüngere 
Wissenschaftler aus europäischen 
Ländern, die gemäß Satzung ihre 
Preisarbeiten an öffentlichen For­
schungsstätten oder an anderen 
Forschungs- und Entwicklungsstät­
ten, die nicht zu Firmen gehören, die 
Elektronenmikroskope oder Kompo­
nenten für solche Geräte fertigen und 
vertreiben, durchgeführt haben müs­
sen. 

Erwünscht sind Arbeiten, die mög­
lichst in den letzten 3 Jahren entstan­
den sind. 

Die Vorschläge sind an den Vorsit­
zenden des Vergabeausschusses, 
Herrn Prof. Dr. K. H. Herrmann, 
Institut für Angewandte Physik 
der Universität Tübingen, 
Auf der MorgensteIle 12, 
7400 Tübingen 
zu richten und sollen bis zum 
30. April� 1993 dort vorliegen. 

Jeder Vorschlag muß in 5facher 
Ausfertigung enthalten: 

Sonderdrucke oder zur Veröffentli­
chung angenommene Manuskripte 

der vorgeschlagenen Preisarbeiten so­
wie eine Begründung des Vorschlages, 
die nicht vom Vorgeschlagenen selber 
stammen darf. Die Begründung kann 
in englischer Sprache abgefaßt wer­
den und soll nicht mehr als 3 Schreib­
maschinenseiten umfassen. 

Berücksichtigt werden herausragen­
de Arbeiten, die entscheidende, neue 
Impulse für die Weiterentwicklung der 
Elektronenmikroskopie geben. 

Soll bei Preisarbeiten mit mehreren 
Autoren nur ein Autor ausgezeichnet 
werden, so muß die Begründung den 
Anteil des vorgeschlagenen Preisträ­
gers an der Preisarbeit beschreiben. 

Förderpreis der DGE 

Ausschreibungsbedingungen für 1993 
Der Preis geht auf eine Spende von 

Prof. Dr. Ernst Ruska an die DGE zu­
rück. Die Spende wurde von der DGE 
um den gleichen Betrag aufgestockt. 
Beide Beträge bilden den Grundstock 
für die Einrichtung eines wissenschaft­
lichen Fonds der DGE. 

Der Förderpreis der DGE ist ein 
Geldpreis und finanziert sich aus den 
jährlichen Erträgen des wissenschaft­
lichen Fonds. 

Der Preis wird alle 2 Jahre vergeben 
für eine herausragende, bei einer deut­

schen Universität oder Hochschule ein­
gereichte Diplom- oder Doktorarbeit 
vorzugsweise methodisch-innovativen 
Charakters auf dem Gebiet der Elek­
tronenmikroskopie (mehrere Preisträ­
ger sind möglich). 

Kandidaten für den Preis können 
vorgeschlagen werden, aber auch 
Selbstbewerbung ist möglich. Die Be­
werbung muß spätestens drei Jahre 
nach der Diplom- oder Doktorarbeit 
eingereicht sein. 

Vorschläge bzw. Bewerbungen sind 
zusammen mit einem Exemplar der 
Arbeit und dem Lebenslauf des Kan­
didaten beim I. Vorsitzenden der 
DGE einzureichen. 

Die Auswahl der Preisträger erfolgt 
durch den engeren Vorstand der DGE, 
der zusätzliche Gutachten einholen 
kann. 

Vorschläge sind zu richten an Dr. 
Karl Zierold, Max-Planck-Institut 
für Systemphysiologie, Rheinland­
damm 201, 4600 Dortmund 1. ­
Telefon (0231) 1206455. - Fax: 
(0231) 1206464. 

Termin: bis 30. April 1993. 
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Wissenschaftliche Veranstaltungen 

Preis für Neuerungen 
in der Elektronenmikroskopie 
(PLANO-Preis) 

Um die Entwicklung von Funktions­
zusätzen, Präparations- und Auswer­
teverfahren in Verbindung mit elek­
tronenmikroskopischen Untersuchun­
gen zu fördern und zu honorieren, 
schreibt die Firma Plano W. Plannet 
GmbH, Marburg, alle zwei Jahre ei­
nen Wettbewerb aus, dessen erster 
Preis mit zwanzigtausend Deutschen 
Mark dotiert ist. 

Die Preisträger werden von einer 
fünfköpfigen Jury bestimmt, welcher 
Vertreter der Elektronenmikroskopi­
schen Gesellschaften im deutschspra­
chigen Gebiet sowie andere Wissen­
schaftler und ggf. ein Vertreter unse­
rer Firma angehören. 

Die Preise werden nur einer natürli­
chen Person oder einer Gruppe natür­
licher Personen zugesprochen. 

Gegenstand der Würdigung durch 
die Jury sind auf wissenschaftlicher 
Grundlage beruhende, anwendungs­
bezogene Neuerungen, welche sich in 
Form erstellter und erprobter Gerät­
schaften und/oder Verfahren nieder­
geschlagen haben. Diejenigen Neue­
rungen erhalten den Vorzug, welche 
einfache und wenig aufwendige Auf­
gabenlösungen bieten. 

Nur solche Neuerungen sollten 
vorgelegt werden, welche nach dem 
Verständnis der Bewerber und ent­
sprechend den Eigenschaften der 
Neuerungen von einem größeren Kreis 
von Anwendern genutzt werden kön­
nen. 

Der Bewerber soll in der Lage sein, 
einen funktionsfähigen Prototyp oder 
einen reproduzierbaren Verfahrensab­
lauf der Jury vorzuführen. 

Die Bewerbungen für die nächste 
Preisvergabe müssen bis zum 31. Ja­
nuar 1993 schriftlich bei unserer Fir­
ma eingegangen sein. Sie sollen den 
Gegenstand der Bewerbung nebst sei­
ner Wirkungsweise ausreichend be­
schreiben und Angaben zur Person 
und zur Tätigkeit des Bewerbers bein­
halten. 

Sie sollen ebenfalls dartun, wann 

Aus einer Bewerbung entstehen weder 
dem Bewerber noch den Beteiligten 
an der Auswahl besondere Verpflich­
tungen. Für die mit einer Bewerbung 
verbundene Abwicklung und Preis­
vergabe ist der Rechtsweg ausge­
schlossen. 

Der Preis kommt in würdiger Form 
anläßlich der 3. Dreiländertagung 
Elektronenmikroskopie vom 5. bis 11. 
September 1993 in Zürich zur Verlei­
hung. 

Vorschläge an: Plano W. Plannet 
GmbH, Marburger Straße 30, W-3550 
Marburg 7. 

2. 26. DGE-Tagung 
in Leipzig 1995 

Die kurz nach der politischen Wende 
begonnenen Tagungsvorbereitungen 
sind zur Zeit unterbrochen und sollen 
erst dann wieder fortgesetzt werden, 
wenn an der Universität Leipzig die 
Verwaltungs- und Wissenschafts­
strukturen neu aufgebaut sind. 

B. Internationale� 
Tagungen� 
(C.E.S.E.M., IFSEM)� 

EUREM 92. Tenth European 
Congress on Electron Microscopy. 
Granada/Spanien. 
7.-11. September 1992 
Ich möchte hier nur über die Tagungs­
ereignisse berichten, die unmittelbar 
mit der DGE in Verbindung stehen, 
denn ein ausführlicher Bericht ist von 
lan Watt in der Zeitschrift European 
Microscopy and Analysis, November 
1992, S. 31-35, veröffentlicht wor­
den. 

Die Tagungsteilnehmer kamen aus 
48 Ländern, wobei wegen des Weg­
falls der Reisebeschränkungen aus 
den ehemaligen Ostblockstaaten mehr 
Teilnehmer als bei der letzten EUREM 
in York registriert werden konnten. 
Trotz der knapp gewordenen Reise-

Welcoming Address 
The X European Congress on Electron Microscopy will be held in Granada, Spain, from 7 10 
11 September, 1992. This meeting is organised by the Spanish Society for Electron Microscopy 
and the Univel'llity of Granada, under the auspices of the Committee of European Societies for 
Electron Microscopy and the International Federation of Societies for Electron Microscopy, and 
we are sure will prove to be an important point of contact for the international scientific 
community in this field. 

Lectures, tutorials, posters and oral communications will all be presented within a scientific 
programme which includes 5 plenary lectures, 42 gymposia, 4. -!"orkshops and some additional 
short technical sessions. A widely based National Scientific Committee and an International 
Scientific Advisory Board have made every effort 10 design and bring together a programme 
of great excellence. 

The number of papers submitted. over 1200, represent the efforts of more than 3000 scientists 
from 50 different countries and is unparalleled by previous European Electron Micr08COPY 
meetings. In fact, the international character of Eurem 92 has been added 10 by contributions 
coming from 20 countries outside Europe. Over 120 scientists have been invited to give lectures, 
and sessions will be completed with about 250 oral communications. The remaining contributions 
will be displayed as posters with 44 sessions for poster discussion. 

At the same time as the scientific congress there will be an extensive exhibition of instruments 
and accessories, showing the most modem instrumentation and technology in all its diversity. 
This exhibition, with more than 30 companies, will be displayed in the same area as the conference 
and will enable the delegates 10 inspect in situ the new instruments in this field. Many thanks 
are due 10 exhibi10rs for contributing 10 the success of the Eurem 92. 

Eurem 92 has been designed as a modem congress that will allow each and every delegate 
to select the moot adequate programme 10 suit bis needs. The city ofGranada itself, its hospitality 
and beautiful surrounding environment, 10gether with the facilities of its new Palacio de 
Exposiciones y Congresos, where the conference will take place, offer an incomparable 
environment 10 make this congress a success. We are certain that everyone taking part in the 
Eurem 92 will both be impressed by the scientific content of the meeting and the beauty of the 
city of Granada itself. 

We extend 10 you our sincerest hopes that we shall see you in Granada in September 1992. 

A. Rf06 
Chairman, organising committee 

und wo das Gerät oder das Verfahren 
von Vertretern der Jury in Augen- EUR 
schein genommen werden kann. 

Die Einsendung von Mustern ge­
schieht auf Gefahr des Bewerbers. 
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Wissenschaftliche Veranstaltungen 

EL. RECTOA 

UNlVERSlOAD DE GR.ANADA 

As rector of the University of Granada, on behalf of the 
university community as a whole, it gives me great pleasure to 
welcome all the participants to this the X European Congress on 
Electron Microscopy. 

The wide academic and.scientific background of the members 
of the organising committee, which is recognised throughout the 
university, together with the national and international esteem 
of the participants at the congress, give me good reason to 
encourage you in the work you will be carrying out in the next 
few days. As a representative of the University of Granada, I 
must also express my satisfaction that a scientific event of such 
importance should be held in Granada under the auspices, among 
other institutions, of our university. 

More so, when a congress of these characteristics is backed 
by the seriousness and scientific rigour of some 1,200 papers 
submitted to the committee, representing the efforts of more than 
3,000 scientists from over 50 different countries, all of which 
goes to demonstrate its truly international nature and has 
provided sufficient guarantees to all the private and puhlic 
companies who have agreed to support the organisation of 
EUREM'92. 

For the University of Granada in particular, contributing 
to such a congress as this gives aboost to our international 
aspirations - aspirations which, as a resul t of the maximum 
efforts of many lecturers and professors, we have done much to 
further in recent years. I say this because I am convinced that 
the prestige and development of a historie institution such as 
ours depends on a constant renewal of its organisational 
institutions and its component forces as the only way of 
maintaining the scientific seriousness, excellence and 
competivity that we all strive for. 

Apart from this, we are lucky in that the setting for the 
university, the city of Granada itself and its surroundings, 
provide the stimulus for academic and scientific work and at the 
same time for the cul tural enrichment offered by i ts 
architectural heritage. The wide possibilities for leisuretime 
pursuits go without saying and I am glad to see from the congress 
programme that these have in no way been overlooked. 

I hope then that your meetings are fruitful, both personally 
and scientifically speaking, and that you enjoy your stay with 
uso lassure you that we are very glad of your company over the 
next few days and hope that your visit will be pleasurable enough 
for you to feel that you would like to return, ei ther for 
academic reasons or for the sheer pleasure of it. 

mittel sowohl in den Forschungs- als an 5 Tagungs-Wochentagen veranstal­
auch in den Industrie-Laboratorien tet waren, wobei jeder Tagungstag mit 
haben 156 Personen aus Deutschland einem mehr oder weniger interdiszi­
teilgenommen. Die Deutsche For­ plinären Thema eingeleitet wurde. 
schungsgemeinschaft konnte inner­ Die parallel dargebotenen oralen Sym­
halb ihres Sonderprogrammes "Auf­ posiums-Beiträge überschnitten sich 
schwung Ost" Elektronenmikrosko­ zeitlich häufig unglücklich miteinan­
pikern aus Ostdeutschland Reisebei­ der, weil meistens die Redezeiten nicht 
hilfen gewähren. Für diese Hilfe dan­ eingehalten wurden, so daß indivi­
ken wir der DFG. Die DGE hat 18 duell erstellte Terminpläne schnell 
Nachwuchswissenschaftlern mit ei­ wertlos wurden. Die Posterpräsenta­
nem Reisekostenzuschuß von DM tionen dagegen fanden im tiefsten 
1000,- pro Person die Tagungsteil­ Stockwerk des wunderschönen neuen 
nahme ermöglicht. Kongreßgebäudes statt, weit ab von 

Das Tagungsprogramm war von den Hörsälen, obwohl neben diesen 
den Schwerpunktthemen her gesehen genügend Platz für eine langzeitige 
attraktiv, und nahezu 1350 wissen­ Posterpräsentation vorhanden gewe­
schaftliche Beiträge sind eingegan­ sen wäre. Die Behandlung der Schwer­
gen. Diese Beiträge waren verteilt punktthemen durch Vorträge und Po­
über 42 verschiedene Symposien, die ster begann mit der Anbringung der 

Poster am Nachmittag vor dem Prä­
sentationstag des Schwerpunktes. Am 
nächsten Vormittag dann die orale 
Schwerpunktbehandlung (eingelade­
ne Vortragende) mit anschließender 
Diskussion unter Einbeziehung der 
Posterbeiträge und dann wieder Ab­
bau der Poster unmittelbar nach der 
Sitzung. Dieses System funktionierte 
nicht, weil die Poster nur einen hal­
ben Tag vor dem Schwerpunkt prä­
sentiert werden konnten ohne eine 
spezielle Präsentationszeit, die Orga­
nisatoren der Schwerpunkte sich über­
wiegend um die Beiträge der eingela­
denen Vortragenden gekümmert hat­
ten und oftmals die dazugehörigen 
Posterbeiträge nicht einmal kannten, 
so daß die meisten Schlußdiskussio­
nen unbefriedigend blieben. Eine der­
artige, wenn auch überwiegend or­
ganisatorisch bedingt, schlechte Be­
handlung von wissenschaftlichen 
Schwerpunkten habe ich bisher noch 
auf keiner Tagung erlebt. Berücksich­
tigt man ferner, daß die Organisato­
ren und die eingeladenen Redner ihre 
Aufwendungen großzügig finanziell 
abgegolten bekommen haben, so muß 
bei allen Präsentatoren von Postern 
eine Bitternis bleiben. 

Die Probleme der ca. 36 Geräteaus­
steller waren nicht minder gering, 
so daß festgestellt wurde, daß die 
EUREM-Tagungen dringend in ihrer 
Struktur reformbedürftig sind, sonst 
geht die Partnerschaft zwischen Wis­
senschaft und Industrie in der Zu­
kunft verloren. Auffallend war die 
rückläufige Zahl der STM und AFM­
Beiträge im Gegensatz zu den letzten 
EM-Tagungen. Hier kann der Grund 
im Überangebot von Tagungen und 
Workshops mit dieser Thematik lie­
gen. Ich glaube nicht, daß es sich hier 
um einen grundsätzlichen Trend in 
der Abkehr dieser Disziplin von unse­
ren EM-Tagungen handelt. 

Die Gastgeber haben sich alle er­
denkliche Mühe gegeben, um diese 
organisatorischen Mängel weitgehend 
zu beheben. Dafür gebührt Ihnen un­
ser Dank. Jedoch ließen sich viele 
Schwierigkeiten nicht beheben, weil 
sie durch bauliche Voraussetzungen 
verursacht wurden. Gerade an dieser 
Stelle muß die Reform der EUREM­
Tagungen einsetzen, denn welche Ge­
bäudestruktur (Hörsäle, Posterprä­
sentation, Geräteausstellung) für eine 
elektronenmikroskopische Tagung 
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(Kongreßgebäude, Universitätsgebäu­
de) optimal zu passen scheint, müßte 
nach den Erfahrungen von 10 euro­
päischen EM-Kongressen an 10 ver­
schiedenen Orten doch inzwischen 
klar sein. 

Die wissenschaftlichen Beiträge 
sind in drei Tagungsbänden an der 
Universität Granada erschienen. 
Volume I (General) 
ISBN 84-338-1594-6 
Volume II (Material Science) 
ISBN 84-338-1995-4 
Volume III (Biological and Medical 
Science) 
ISBN 84-338-1596-2 

Die Preise sind über den Buchhan­
del zu erfahren. 

IFSM-Sitzung in Granada 
Am 9.9. 1992 tagte in Granada die 
Internationale Vereinigung der elek­
tronenmikroskopischen Gesellschaft 
- IFSEM. 

Auch auf dieser Sitzung ist über die 
notwendige zukünftige stärkere Ein­
beziehung der Interessen der Geräte­
aussteller bei den EM-Tagungen aus­
führlich diskutiert worden. Die IFSEM 
akzeptierte die von der Industrie ge­
wählten Herren Klaus Teufel (Elec­
tran Optics Division, Zeiss) und Oro­
mu Kimura (Electron Microscopes 
Sales/Products, Hitachi) als zukünf­
tige Sprecher der Aussteller. Wegen 
der bisher guten partnerschaft lichen 
Zusammenarbeit zwischen dem Vor­
stand der IFSEM, dem örtlichen Ta­
gungsorganisator und den Geräteaus­
stellern scheint es nicht notwendig zu 
sein, daß ein Vertreter der Aussteller 
ständiges Mitglied im Vorstand wird, 
was letztlich auch eine Änderung der 
IFSEM-Satzung zur Folge hätte. Für 
die kommenden internationalen Ta­
gungen ist jedoch wegen der enormen 
Steigerungen der Tagungs- und Aus­
stellungsgebühren in den letzten Jah­
ren eine enge Zusammenarbeit zwi­
schen dem Vorstand der IFSEM und 
den Geräteausstellern geplant. Nur so 
kann das Preis-Leistungs-Verhältnis 
zwischen Wissenschaft- und Produkt­
präsentation ausgewogen gestaltet 
werden. 

Der neue Vorstand der CESEM soll 
sich der Reformbedürftigkeit, der Fi­
nanzierung und Tagungsstruktur von 
EUREM-Tagungen annehmen und 
bis zur nächsten Sitzung Lösungsvor-
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schläge erarbeiten, damit die Präsen­
tation der wissenschaftlichen Ergeb­
nisse auf dem Gebiet der Elektronen­
mikroskopie aus Forschung und In­
dustrie durch Vorträge, Poster und 
Geräteausstellung wieder die so not­
wendige Ausgewogenheit erhält. 

Meeting of national representatives 
of CESEM held during 
the Xth European Congress 
on Electron Microscopy. 
Granada/Spanien. 
10. September 1992 
I.� Agenda of the meeting 
2.� Representation and voting 
3.� Minutes of the 1988 meeting in 

York (see Newsletter January 
1989) 

4.� Financial report and appoint­
ment of auditors� 

5.� EUREM EM-prizes (see 3) 
6.� New member Societies 
7.� Election of new members of the 

Executive Board 
8.� Representatives of the Exhibitors 
9.� Frequency of EUREM meetings, 

German proposal 
10. Venue� of the next EUREM 

meeting 
11.� Any other business 
12.� Closing of the meeting 

For additional information see 
CESEM Newsletter May 1992. 

Die Tagesordnungspunkte 1 bis 4 
haben keine essentielle Bedeutung für 
die DGE. 

Top 5: 
Zur Erarbeitung der Vergaberichtli­
nien eines EUREM-EM-Preises wur­
de folgende Kommission eingesetzt: 
Herr Prof. Dr. W. Baumeister, 
Deutschland 
Frau Prof. Dr. F. Haguenau, 
Frankreich 
Herr Prof. Dr. P. 1. Goodhew, 
England 
Herr Prof. Dr. E. Wisse, Belgien, 
Sekretär der C. E. S. E. M. 

Top 7: 
Neuwahl des Präsidenten und der 
Vorstandsmitglieder für die Amtszeit 
1993 -1996. 
Präsident: Gewählt wurde ohne Ge­
genstimmen Herr Prof. Dr. W. Bau­
meister, MPI für Biochemie, Martins­
ried bei München. 

Wissenschaftliche Veranstaltungen 

Als� neuer Vorstand wurde gewählt: 
A.� Armigliato, Italian Society 
W.� Geymeyer, Austrian Society 
P. 1. Goodhew, British Society 
1. R. Günter, Swiss Society 
F.� Haguenau, French Society 
1.� Herrera, Spanish Society 
V.� Kuvacs, Hungarian Society 
N.� Pipan, Yugoslavian Society 

Wir wünschen dem neuen Präsi­
denten und den Mitgliedern des Exe­
cutive Boards viel Erfolg bei der Ver­
tretung der Interessen der europäi­
schen Elektronenmikroskopiker. 

Top 8: 
Es wurde beschlossen, daß die Gerä­
teaussteller stärker als bisher an den 
Beratungen über die Ausrichtung und 
Durchführung von EUREM-Tagun­
gen zu beteiligen sind. Ein gesonder­
ter Sitz mit Stimmricht im Executive 
Board der C. E. S. E. M. ist jedoch 
zur Wahrung dieser Interessen nicht 
notwendig. 

Top 9: 
Die veränderte politische Situation in 
Europa zwingt dazu, nach Möglich­
keiten zu suchen, die ehemaligen Ost­
blockstaaten so schnell wie möglich 
an die freie Gestaltung von Wissen­
schaft und Forschung sowohl an den 
Hochschulen als auch in der Indu­
strie heranzuführen. Eine Möglich­
keit dazu ergibt sich in der alleinver­
antwortlichen Ausrichtung oder Mit­
gestaltung (von Fachkongressen) mit 
oder durch andere Länder. Hierzu 
müßten die europäischen EM-Gesell­
schaften bereit sein, häufiger als bis­
her zu tagen. Dabei müßte nicht 
gleich so verfahren werden wie bei der 
MSA in Amerika, die jedes Jahr in ei­
nem anderen Bundesstaat tagt, son­
dern es würde sicher genügen, alle 2 
Jahre in einem anderen europäischen 
Land europäische oder Regional-Kon­
ferenzen mit partnerschaftlichen Ver­
antwortlichkeiten, ähnlich der jetzi­
gen SCANDEM-Tagungen oder Drei­
ländertagungen, abzuhalten. 

Folgende Regelung wäre denkbar: 
1. Jahr:� 
Internationale Tagung, ICEM� 
2. Jahr:� 
Europäische Tagung, EUREM� 
3. Jahr:� 
Regionale/Nationale Tagung� 
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DGE-Laborkurse 1993 

4. Jahr:� 
Europäische Tagung, EUREM� 
5. Jahr� 
Internationale Tagung, ICEM� 
llSW. 

Dieser von der DGE eingebrachte 
Tagesordnungspunkt wurde nicht aus­
diskutiert, weil zu wenig Materialien 
vorlagen. Die DGE wurde jedoch 
aufgefordert, bis 1994 zum ICEM­
Kongreß in Paris ein Arbeitspapier 
vorzulegen. 

Top 10: 
Der 11. European Congress on Elec­
tron Microscopy findet vom 26.- 30. 
August 1996 in Dublin, Irland, statt. 

Für diese Tagung stehen wie 1988 in 
York die Gebäude des University Col­
lege of Dublin zur Verfügung. 

ICEM 1994. Paris, Frankreich 
(IFSEM) 

Der 13. Internationale Kongreß für 
Elektronenmikroskopie findet vom 
17.7.-22.7. 1994 in Paris im Palais 
des Congres statt. Die DGE hat in­
zwischen Vorschläge für die Beset­
zung des Internationalen Scientific 
Advisory Committee eingereicht. Ne­
ben diesen Personalvorschlägen wur­
den auch aktuelle Forschungsgebiete 
benannt, die von den vorgeschlage­

DGE-Laborkurse 1993 

(E) Einführungskurs 
(F) Kurse für Fortgeschrittene 

A 93 
12. 3.-13. 3. Laborkurs (F) 
EELS und EFTEM in der 
Pharmazeutik und biologischer 
Wirkstoff-Forschung 
Veranstalter: 
P. D. Dr. Bernhard Wolf 
Albert-Ludwigs-Universität 
Freiburg 
Institut für Immunbiologie 
Telefon (0761) 2034035/36 
Teilnehmerzahl: begrenzt 

nen Personen betreut werden könn­
ten. 

Im Juli dieses Jahres ist das First 
Circular erschienen mit ersten Infor­
mationen über diese Tagung. 

Weitere Auskünfte erteilt: 
Secretariat ICEM 13 
76, rue Maurice Günsbourg 
94 205 Ivry Sur Seine Cedex, France 

IFSEM. Vorschau auf die nächsten 
Tagungsorte 
14th International Congress on Elec­
tron Microscopy 1998 
Um die Ausrichtung des internationa­
len EM-Kongresses im Jahre 1998 ha­
ben sich vier Länder beworben: 

Beijing, P. R. China; Birmingham, 
England; Cancun, Mexiko; Durban, 
South Africa; 

Mittels eines übersichtlichen Frage­
bogens, in dem alle essentiellen Ta­
gungspunkte wie z. B. registration, 
student support, congress facilities 
usw. aufgeführt waren, konnten erst­
mals die Bewerbungen transparent 
für die Entscheidungsorgane (die na­
tionalen EM-Gesellschaften) darge­
stellt werden. Den Mitgliedern der 
IFSEM wurden diese vom Vorstand 
der IFSEM nach den Bewerbungsun­
terlagen der vier Bewerber erstellten 
Fragebögen zugeleitet und um schrift-

B 93 
26. 4.- 28. 4. Laborkurs (F)� 
Oberflächenreplika-, Tieftemperatur­�
einbettungstechniken und� 
Immuncytochemie an virus­
in fizierten Deckglaszell kulturen� 
Veranstalter:� 
Prof. Dr. K. Mannweiler,� 
H. Hohenberg, G. Rutter, W. Bohn,� 
S. Pfeiffer, U. Neumayer, I. Ellhof� 
und C. Huckhagel� 
Heinrich-Pette-Institut für� 
Experimentelle Virologie und� 
Immunologie, Hamburg� 
Telefon (040) 477001� 

liche Abstimmung gebeten. Danach 
ergab sich nach dem Stichtag 15. No­
vember 1992 folgendes Abstim­
mungsergebnis: Mexiko 33, China 8, 
England 8, South Africa 3. 

Wir beglückwünschen Mexiko für 
diese Nominierung und freuen uns 
auf einen interessanten EM-Kongreß. 

IFSEM-Buch 

Growth of Electron Microscopy 
Die Vorbereitungen zu diesem 

Buch begannen bereits vor den politi­
schen Veränderungen in Europa. Die 
Verwirklichung ist erheblich von die­
sen Ereignissen beeinflußt worden. 
Inzwischen ist Professor Thomas 
Mulvey als verantwortlicher Redak­
teur benannt worden. Seinen weltwei­
ten Verbindungen und beruflichen 
Erfahrungen ist es zu verdanken, daß 
inzwischen eine Reihe hervorragender 
Manuskripte druckfertig vorliegen 
und ein anderer Teil entsprechend sei­
ner Anregungen überarbeitet wird. 
Wegen der begrenzten Seitenzahl des 
Buches (500-600 Seiten) sind bei ei­
nigen Beiträgen erhebliche Kürzun­
gen vorzunehmen. Es ist geplant, 
nach einem IFSEM-intern gesetzten 
Stichtag die dann vorliegenden 
druckfertigen Beiträge herauszuge­
ben. 

C 93 
27. 9.- 29. 9. Laborkurs (F) 
Immunmarkierung an Kunststoff­
und Gefrierschnitten 

Veranstalter: 
Dr. H. Schwarz 
MPI für Entwicklungsphysiologie, 
Tübingen 
Telefon (07071) 6013 10 

in Zusammenarbeit mit: 
Dr. Y. Stierhof, MPI für Biochemie, 
Tübingen, 
Dr. B. Humbel, Dept. Molokular Cell 
Biologie, Utrecht 
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OGE-Laborkurse 1993 

D 93 
3. 11.-4. 11. Laborkurs (F) 
Kryopräparation von Zellen für 
SEM, TEM und Mikroanalyse 
Veranstalter (Anmeldung, 
Information): 
Dr. Karl Zierold und 
Dipl.-Biol. Peter Hertel' 
MPI für Systemphysiologie, 
Rheinlanddamm 201, 
D-4600 Dortmund I 
Telefon (0231) I 206455 
Telefax (0231) 1206464 
Teilnehmerzahl max. 9 
Programm: Kryofixierung von 

Einzelzellen, Zellkulturen und 
Gewebeproben für die elektronen­
mikroskopische Abbildung und 
Elementaranalyse 
Entwässerungstechniken: Gefrier­
trocknung, Gefriersubstitution 
Präparation von Gefrierbruch­
replikas für TEM 
Präparation von Gefrierbrüchen 
und ganzen Zellen für SEM 
Kryoultramikrotomie, Kryotrans­
fer und Röntgenmikroanalyse im 
STEM 

Mobiler 

E 93 
24. 11.- 26. 11. Laborkurs (F) 
Kryomikroskopie an 
Protein-Suspensionen 
Veranstalter: 
Dr. R. R. Schröder 
MPI für medizinische Forschung, 
Heidelberg 
Telefon (06221) 486441 
Telefax (06221) 486351 
Teilnehmerzahl max. 6 

Allgemeine Hinweise� 
für die Laborkurse� 

Hinweise jür die Veranstalter 
Es können zu jeder Zeit neue Kurse 
von den DGE-Mitgliedern angeboten 
werden. Kursangebote werden an den 
Geschäftsführenden Vorsitzenden der 
DGE gesendet. Die DGE leistet den 
Veranstaltern pro Kurs einen Kosten­
beitrag von 500 DM zur Deckung al-

Elektronenstrahl­�
Mikroanalysator� 

RÖNTEC 
EDR 288/ 
Tesla Mini-SEM 
BS 343 

ler Vorbereitungs- und Durchfüh­
rungskosten. Der Beitrag wird form­
los beim Schatzmeister unter Bezug 
auf den jeweiligen DGE-Kurs etwa 
zwei Wochen vor den Veranstaltungen 
angefordert. Die Abrechnung erfolgt 
über den Schatzmeister. 

Die Zahlung von Honoraren an 
den Veranstalter ist nicht vorgesehen. 

Über die Teilnahme an den Kursen 
wird von den Veranstaltern ein Zerti­
fikat ausgestellt. Die Kurse sollen 
nicht länger als drei Tage dauern. 

Die Veranstalter sollten den Kurs­
angeboten eine kurze Darstellung der 
in den Kursen behandelten Themen, 
Techniken und Materialien beifü­
gen. 

Hinweise jür die 7i!ilnehmer 
Die Anmeldung zu den Kursen er­
folgt formlos direkt bei den Veran­
staltern. Die Kurse sind für DGE-Mit­
glieder kostenlos. Nichtmitglieder 
zahlen für eine Teilnahme den DGE­
Jahresbeitrag von 50 DM. Die Zah­
lung entfällt, wenn der Teilnehmer 
der Gesellschaft beitritt. 

Elementmapping 

Bildspeicherung 

Bildanalyse 

PC·Software 

Ingenieurbüro für Prozeßtechnik 
und Instrumentelle Analytik 
Connollystraße 29, 0-8000 München 40 
Telefon (089) 351 51 28 
Telefax (089) 3514818 
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